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Blerkeljährl. Abonnements
Peeis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Süulbergroſchen.
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Hierzu ein

Der Couri
Durch die K. Poſt Anſtalten
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1887. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Frankreich.
Paris, d. 16. Juni. Die Charte giebt einen

ausführlichen Artikel über das Unglück nach dem Mi-
likgirfeſt auf dem Marsfelde. Den erſten Anlaß gab
eine Frau, die in dem Gedrange ohnmächtig wurde
fie fiel, und es war den nach ibr kommenden Perſonen
nicht möglich, anzuhalten ſie gingen über ſie weg;
da entſtand plötzlich Geſchrei und Beängſtigung; die
Waſſen druckten unwiderſtehlich aufeinander, ſo ge
ſchah es, daß vier und zwanzig Menſchen erſtickt wur
den zwölf andere wurden verletzt und nach dem Mi-
litairſpital gebracht. Die Leichen tragen keine Spur
von Kontuſionen; es iſt offenbar, daß nur Erſtickung
den Tod herbeiführte. Frübe am Morgen kamen die
Miniſter bei dem Miniſterpräſidenten Hrn. Molé zu-

ſammen dann verfügten ſie ſich in die Tuilerien. Der

ſtadt ausgehen.

König und der Herzog von Orleans, als ſie die
Trauerkunde vernahmen, konnten ſich der Thränen
nicht enthalten. Jhr erſter Wunſch war, alle Feſte
ſollten eingeſtellt werden. Die Entſcheidung darüber
mußte inzwiſchen von dem Munizipalkonſeil der Haupt

Paris wollte ſeinen König auf dem
volksthümlichen Ball empfangen Paris mußte be
ſtimmen, ob der Ball ſtatt haben ſollte oder nicht.

ßen, ſein Wort zu geben, daß er erſcheinen wolle.

Eine Deputation des Munizipalraths kam vor den
Koönig ſie beſtand darauf, der Ball ſolle am Abend

Der König konnte ſich nicht entſchlie-

Zu
letzt verfügte ſich der Kronprinz, begleitet von Hrn.
Montalivet, in den Munizipalrath. Seine Be-
redtſamkeit ſiegte. Der Ball ward auf Montag den
19. Juni ausgeſetzt. Die Leichen der 24 Erſtickten
ſind meiſt alle von ihren Verwandten erkannt worden
namentlich iſt dies der Fall mit 10 Frauen und 11
Männern, deren Namen bereits in den Journalen
ſtehen. Man bemerkt darunter einen Vater mit zwei
Söhnen (Lavigne-Poret, 55 Jahr alt, Eduard und
Eugen Lavigne-Poret, -20 und 15 Jahr alt). Drei
Leichen waren noch nicht erkannt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juni. Neueſtes Bulletin.

Windſor, d. 15. Juni. Der König hat eine gute
Nacht gehabt und iſt in einigen Beziehungen dieſen
Morgen etwas beſſer. Dieſem Bulletin iſt wohlonicht
zu trauen alle Blätter ſagen der König ſchwebe in
der äußerſten Gefahr und es ſei der ſchlimmſte Aus-

ang zu beſorgen. Ein Schreiben vom Donnerstag

vor ſich gehen.
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in einem Zuſtande, der nur wenig Hoffnung auf Her
ſtellung übrig läßt es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß er
die Nacht nicht überleben wird.

Spanien.
Aus Madrid erfährt man, daß die Karliſten in

der Mancha ſtreifen, bis vor die Thore von Toledo
gekommen ſind und den Flecken Caſtel Blanco geplün
dert und niedergebrannt haben. Cuenca iſt bedroht
von dem Karliſten- Chef Cabrera.

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne,
d. 14. Juni.) Der königl. General Oraa ſchreibt
vom 9. aus Albelda, daß der königl. General Bue-
rens, mit dem linken Flugel der Heerabtbeilung zu
Alfaras iſt und der königl. General de Meer mit
dem rechten Flügel zu Balaguer, ſo daß dadurch die
ganze Strecke zwiſchen den Flüſſen Segra Noguera
und Ribagorzana (von den Chriſtinos) okkupirt iſt
die Karliſten bewegen ſich bergaufwarts (nach dem
Oberland) ihr Hauptquartier iſt zu Trago. Oraa
geht nach Valencia zurück und übergiebt
das Kommando dem Baron de Meer. Sechs
Bataillons (Karliſten) ſtehen ſeit dem 2. Juni bei
Enguy, die Linie zwiſchen der franzöſiſchen Graänze
und Pampeluna bedrohend. Man glaubt, ſie beab
ſichtigen nach Aragonien zu zieben. Der königl. Ober
befehlshaber Espartero war am 11. Juni noch zu
Lerin er laßt die Befeſtigung herſtellen.

Griechenland.
Athen, d. 18. Mai, Die Bewegungen, die in

dem benachbarten Albanien, Theſſalien u. ſ. w. gegen
die turkiſche Regierung Statt gefunden haben und
Anfangs einige glückliche Erfolge hatten, ſcheinen zum
Theil bereits wieder unterdrückt zu ſein. Nachdem
die Rebellen Anfangs einige türkiſche Truppenkorps
geſchlagen hatten wurden ſie durch die Ueberzahl
ihrer Feinde bald wieder aus ihren Stellungen ver
drängt und aufs Haupt geſchlagen. So kamen kurz
lich in Neu Mitheli auf einer Goelette, die in kurzer
Entfernung von einem türkiſchen Kriegsſchiffe verfolgt
wurde 120 Flüchtlinge, lauter ſtreitbare Manner,
an, die ſich den griechiſchen Behörden übergaben und
ihre Waffen an dieſelben auslieferten. Der als
Schriftſteller bekannte griechiſche Oberſt Perräbos,
ein Theſſalier von Geburt, ſoll, nach Mittheilungen
der türkiſchen Regierung an die griechiſche, dieſen Be
wegungen nicht fremd ſein und mit den inſurgirten Pro
vinzen eine Korreſpondenz unterhalten die griechi
ſche Regierurg hat darum denſelben in die Hauptſtadt
berufen, wo er vorgeſtern eingetroffen iſt.

Der Kapitain jenes Schiffes, welches die Peſt
nach Poros brachte, iſt nicht, wie es fruher bieß,
geſtorben. Das Schickſal ſcheint ihn zur exemplari
ſchen Beſtrafung aufbewahrt zu haben. Es iſt nun
erwieſen, daß dieſer Elende in einen aſiatiſchen Hafen
einlief, in einem dort wegen der Peſt von den Ein
wohnern verlaſſenen Dorfe das Haus eines Kauf
manns erbrach, die vorgefundenen Waaren ſtabl, und
dieſelben ſammt der Peſt nach ſeinem Fabrzeuge
ſchleppte. Sterbende Matroſen machten dieſe Aus

ſage. Vor einigen Tagen entſprang dieſer Kapitain,
welcher ſo viel Unheil über Griechenland brachte, ſei
ner Haft, wurde aber laut Briefen, welche eben vor
Abgang der Poſt von Poros einliefen, durch die Leute
des dortigen Hauptmanns Kirchmeier wieder einge
bracht, und ſieht nun in Ketten liegend einem ſtrengen
Urtheil entgegen. Die letzten Nachrichten aus Poros
reichen bis zum 17. Mai. Es waren bis zu jener
Zeit 47 an der Peſt geſtorben, 17 in Behandlung und
14 neu verdächtig. Die beſten Vorſichtsmaßregeln
ſind getroffen, um auf der mit aller Strenge einge
ſchloſſenen Jnſel dieſes ſchreckliche Uebel zu erſticken,
deſſen Verbreitung auf dem feſten Lande bei ſo energi-
ſcher Obhut nicht befurchtet werden darf.
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Bekanntmachungen.
Obſt- Verkauf.

Die zu den Stadtguütern Beeſen und Ammen-
dorf gehörige diesjährige Obſt-Nutzung ſoll

den 26. Juni c.
Nachmittags um 3 Uhr, auf dem daſigen Rittergut
gehöfte unter den im Termine ſelbſt näher bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkaufe
werden.

Halle, den 19. Juni 1837.
Der Magiſtrat.

Nachdem auf Amortiſation nachfolgender verloren
gegangener Documente, als:
1) der Schuld und Hypothekverſchreibung d. d.

Halle den 15. et recogn. den 17. Sept. 1831.
und annectirten Hypothekenſcheines d. d. Halle
den 4. November 1831, wonach die Wittwe Chri-
ſtiane Dorothee Müller geb. Berthold
ein Kapital von 1500 Thlr. Preuß. Courant sub
hypotheca der Grundſtücke des Oekonomen Gu-
ſtav Wilhelm Müller hierſelbſt sub No. 52.
des Hypothekenbuchs des Halleſchen Stadtfeldes zu
fordern gehabt hat

2) der Schuld und Hypothekverſchreibung d. d.
Halle den 16. et confirm. 30. April 1819 nebſt
annectirten Hypothekenſcheins d. d. Halle den
29. November 1822, wonach der Bürger Jo
hann Friedrich Dorenberg ein Kopital von
2300 Thlr. Preuß. Courant sub hypotheca der
Grundſtücke des Amtsſchulzen Gottfried Wil-
helm Bolze zu Schlepzig, sub No. des Hy
pothekenbuchs von Schiepzig, zu fordern gehabt
hat

3) des Erbvergleichs d. d. Halle, den 29. Juntk,
recogn. den 5. October et conſirm. den 11. Octoder
1816 nebſt annectirten Hypothekenſcheins d. d.
Halle den 4. Auguſt 1820, wonach die beiden
Friedrich Wilhelm und Gottlieb Carl,
Geſchwiſter Reinicke, ein Jeder ein väterliches
Erbtheil von 183 Thir. Gold und 449 Thlr. 11 Sgr.
4 Pf. Cour. sub hypotheca der Grundſtücke zu
Nietleben sub No. 1. zu fordern haben;

4) des Ueberweiſungs Decrets d. d. Halle den 23.
Auguſt 1833. nedſt annectirten Hypothekenſcheins
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d. d. Halle den 24. Februar 1834, wonach von
dem auf das Haus Halle Nr. 1030. eingetragenen
väterlichen Erbtheile des Carl Louis Herr
mann Stahlmann von 110 Thir. der unver
ehelichten Johanne Caroline Friederike
Frankenſtein zu Freiburg 58 Thlr. rechts-
kräftig erſtrittene Tauf Entbindungs- und Sechs
wochenkoſten, perſönliche Abfindung und Alimente
überwieſen und darauf ſubingroſſirt worden ſind
der Ueberreſt der gedachten Erbegelder aber ad de-
cretum vom 17. September 1835, wegen der in
der Prozeßſache Frankenſtein wider Stahl-
mann wegen der künftig fällig weidenden Alimente
für die unverehelichte Frankenſtein mit Arreſt
belegt worden iſt

5) des Duplicats des Kaufcontracts d. d. Osmünde
den 31. October 1812, und annectirten Hypotheken
ſcheins d. d. Halle den 49. Sept. 1823, wonach
der Halbſpänner Johann Moritz Schaaf und
deſſen Ehefrau, Marie Sabine, vorher ver-
wittwete Boer geb. Ohme, 1000 Thlr. Preuß.
Cour. rückſtändige Kaufgelder der Grundſtücke Os
münde No. 2., Benndorf No. 7. und
Schwoitſch No. 33. sub hypotheca dieſer
Grundſtäcke zu fordern gehabt haben;

6) des Erbvergleichs uüber den Nachlaß des zu Niet
leben verſtorbenen Koſſathen Chriſtian Meiß-
ner d. d. Halle den 15. September 1820. et
conſirm. 14. Decemder 1821 und des demſelben
annectirten Hypothekenſcheins d. d. Halle den 26.

Juli 1822, wonach die 3 Geſchwiſter Thieme,
Marie Chriſtiane, Marie und Friede-
rike, 100 Thlr. Cour. ruück ſtändige großvaärerliche
Erbegelder subihypotheca der Grundſtücke Niet
leben No. 51 und 48. zu fordern haben,

angetragen worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche
an den vorgedachten Dokumenten als Eigenthüwer,
Ceſſionarien Pfand- oder ſonſtigen Jnhaber, Anſpru-
che zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, im Ter-
mine

den 14. October d. J. Vormittags 10 Uhr,
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Rath Benn-
hold, perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevoll
mächtigte, wozu die Juſtiz-Commiſſarien Fiebiger,
Boſellt und Ebmeier ig Vorſchlag gebracht wer
den, zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend zu ma
chen, indem die Ausbleibenden mit ihren etwanigen An-
ſprüchen präcludirt und vorgedachte Documente amor-
tiſirt werden werden.

Halle, den 2. Juni 1837.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Belger.

Landgericht Wittenberg.
Nothwendiger Verkauf.

Der Erbtheilung halber ſollen von den zum Nach
laß des Fabrikbeſitzers Andreas Bufſe jun. zu
Pieſtritz und dem Fabrikbeſitzer Liepe gehoörigen
Grundſtuücken

a) die Wollſpinnerei zu Pieſtritz nebſt den dazu ge
hörigen Grundſtücken, Gerechtigkeiten und Ge

bäuden sud No. 13. des Hypothekenbuchs von
Pieſtritz, zuſoige der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe auf

10,000 Thlr.
abgeſchätzt,

und mit dieſem zugleich
b) das Fabrik Etabliſſement zu Appollensdorf

unter Nr. 20. des Hypothekenbuchs, zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in un
ferer Regiſtratur einzufehenden Taxe ohne Be
ruckſichtigung der Laſten und Abgaben auf

675 Thlr. buchſtäblich: Sechs hundert und
fünf und ſisbzig Thaler

abgeſchätzr,

den 29, November 1837,
c) der Weinverz zu Apollensdorf unter No. 19.

des Hypothekenbuchs zufolge der nebſt Hypothe
kenſcheig und Bedingungen in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe, mit Ruckſicht auf die La
ſten und Abgaben auf 615 Thir., buchſtäblich

Sechshundert und funfzehn Thaler
abgeſchötzt,

den 13. September 1837,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufge-
boten, ſich bei Vermeidung der Praäkluſion ſpäteſtens
im Termine zu melden.

Die Adfuhre des Schlamms von den Banketten der
9ten, 16ten, 20nen, 21ſten dis 23ſten Warterſtrecke
der Magdeburg- Leipziger Chauſſee ſoll den Min
deſtfordernden in Verding gegeden werden, zu welchem
Behuf ein Termin

den 27. d. Mts. Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zum Grunenhof bei Halle anſteht.

Halle, den 20. Juni 1837.
Der Bau Kondukteur

Pflughaupt.
Die diesjährigen Kirſchen, ſo wie der Anhang, an

Aepfeln, Birnen, Pflaumen Näſſen und Weinbee-
ren, auf Meineweher Ritterguts-Grundſtucken,
ſollen, und zwar die Kirſchen allein und das übrige Obſt
zuſammen,

den 4. Juli 1837, Vormittags 11 Uhr,
an Gecichtsſtelle Meineweh, gegen ſofortige baare
Zahlung öffentlich verkauft werden.

Weißenfels, den 20. Juni 1837.
Das Patrimonial- Landgericht daſelbſt.

Eichapfel.
Bei Unterzeichnetem ſteht eine alte kapferne Brau-

pfanne, circa 20 Tonnen haltend im deſten brauchba-
ren Zuſtande ſtark und ohne Fehler, zu verkaufen.

Rothenburg an d. S. den 18. Juni 1837.
Kupferſchmidt Friedrich.

In allen Buchhandlungen, in Halle auch bei
C. A. Schwetſchke und Sohn, iſt zu haben

Herzog, Dr. K., Taſchenbuch für Reiſen
de in den Thüringer Wold. Mit einer
Karte. Magdeburg, Heinrichshofen.

Gebunden 23 Thlr.
e



Mit Genehmigung der Hohen Königl. Miniſterien
des Jnnern der Polizei und der Finanzen iſt es mir
geſtattet, mein noch vorräthiges Lager von verſchiedenen
Waaren und Kunſtſachen im Laufe dieſes Jahres aus-
ſpielen zu laſſen. Das Leos koſtet 10 Sgr. Näheres
darüber ſoll noch bekannt gemacht werden.

Der Kaufmann und Porzellanmaler Holtzmüller.

Obſtverpachtung.
Da die diesjöhrigen Sauer und Süßkirſchen auf

dem Ritterzute Dölitz am Berge noch nicht verpachtet
ſind ſo wird ein Termin zur Verpachtung auf den
26. Juni Vormittags 10 Uhr, auf daſigem Rittergute

angeſtellt Körner.Drei noch brauchbare neun bis zehn Jahr alte Acker-
pferde, ſo wie auch einen zwei bis drei Jahr alten Zucht-
bullen, ſucht zu kaufen

Bothe in Neuz.
Obſtvervachtung. t.

Die Aepfel auf der Chauſſee ven der Hohen-
thurmer Grenze bis nach Wels ſollen Sonntags
den 2. Juli, Nachmittags 1 Uhr, miiſtvietend ver-
pachtet, und die Bedingungen im Termine bekannt ge
macht werden bei Thieme in Wels.

Durch Anwendung der neueſten Verbeſſerungen in
der Eſſigfabrikation liefert meine Fabrik Eſſige von aus-
gezeichnet reiner und ſtarker Säure, die ich zu ſehr bil-
ligen Preiſen ablaſſe. Ich mache hierauf insbeſondere
die Wiederverkäufer dieſer Waare aufmerkſam und em
pfehle mich zu geneigten Aufträgen.

Halle, den 21. Juni 1837.
Ferdinand Mattheſius,

Leipziger Straße, dem Gaſthofe zum goldnen
Löwen gegenüder.

Mein Backhaus, welches an einer ſehr lebhiften
Straße gelegen will ich zu Michaelis d. J. oder auch
fruher verpachten.

Halle, den 21. Juni 1837.
F. Walter.

Die zu dem Rittergute Friedeburg gehörigen
ſämmtlichen Obſt-Plantagen, ſollen am Sonnabend,
den 1. Juli Nachmittags 2 Uhr, auf gedachtem Gute
meiſtbietend verpachtet werden.

Der Amts Rath
Bartels.

Mauerſteine, Dachſteine und Kalk ſind fortwäh-
rend auf meiner Ziegelei vor Halle und in meinem
Hauſe in Halle auf dem Neumarkt No. 1288. zu ha

ben. Ganßauge.Ein in gutem Zuſtande und angenehmer Lage befind-
liches Wohnhaus von mittlerer Größe mit anliegendem
großen Hofraum oder Garten wird zu kaufen geſucht.
Adreſſen werden erbeten Ater Markt Nr. 629.

Eine paßliche Gelegenheit fur einen Thierarzt, in
einer Gegend wo dergleichen gänzlich ermangelt, wird

Sonntag den 25. Juni nehmen die Vergnügungs-

fuhren nach Lauchſtädt wieder ihren Anfang, vom

Klausthore weg, bei Eckert.
S

t

Die diesjährige Obſtnusung des Rittergutes
Netzſchkan ſoll Freitags den 7. Jult, Vormittags
um 10 Uhr, unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Hamburger Boltges
ſehr gut fur den Huſten empfiehlt

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Mein auf hieſigem Neumarkte, an der Promenade

sub No. 1353. beiegenes Wohnhaus, in welchem ſich
drei Stuben, zwei Kammern Kuchen, Keller ein
Laden zum Handel mit Utenſtlien, nebſt Hof und Stal
lung befindet din ich willens, aus freier Hand zu ver
kanfen, und können 300 Thlr. zu 4 pCt. zur erſten
Hypothek ſtehen bleiben. Die Bedingungen ſind im
Hauſe ſelbſt beim Eigenthuümer zu erfragen,

Geſucht wird von anſtändigen Leuten in eine de
deutende Material Handlung 6 Meilen von Halle
ein Lehrling. Näheres bei Ernsthatl,
Ko?prralien auf ländliche Grundſtücke nach beliebigem
Gebrauch ſind ſtets nachzuweiſen bei Ernsthal.

Rtitter- und Landgüter, Häuſer zu jedem Geſchäft,
Garten Wind- und Waſſermuhlen, weiſet nach

Ernsthal.
-AA

Lotterte- Anzeige.
Jn meine ſeit 11 Jahren glücklich beſtandene Un

ter Einnahme von 40 Looſen fielen in der 75ſten Lotte
rie Ster Klaſſe 4 Gewinne zu 2000 Thlr. und 1 Gewinn
zu 1000 Thlr. auf No. 21,986. 21 988. 84,623.
84,637 und 35,102. Zur 76nen Lotterie ſind bei mir
ganze, halbe und viertet Looſe zu den bekannten Preiſen
fur Hieſige und Auswärtige zu haben.
Altenburg vor Merſeburg, den 18. Juni 1837.

Trebſt,
Lotterie-Unter-Einnehmer.

MarienbaderKreuzbrunnen,
diesjährige Füllung, erhielt

der Apotheker G. Müller in Wettin.
Gaſthaus- Verpachtung.

Der Beſitzer eines ſehr frequenten Gaſthauſes (erſter
Klaſſe) beabſichtigt daſſelbe ſchleunigſt mit ſämmtlichen
bedeutenden Jnventarien zu verpachten es liegt mitten

am Markt einer Provinzalſtadt, durch welche eine be
deutende Kunſtſtraße führt. Quaiificirte Pachtluſtige,
welche 1000 Thlr. Caution zu machen im Stande ſind,
die jedoch hypothekariſch eingetragen und jährlich mit
4 pCt. verzinſet werden, wollen die Güte haben und
ſich an den Amtmann Heine in Halle, kleine Brau
hausgaſſe No. 334, wenden.

Billets zu dem in der geſtrigen Nr. des Cour. auf
den 24. d. M. angekündigten Concert ſind deim Juwe-
lier Hro. Eiſäſſer, Kaufmann Hrn. Ermeler und
Abends an der Kaſſe im Concertſaale des Kronprinzen
zu 10 Sgr. fur die Herren Studirenden aber beim
Portier im Univerſitäts Gebäude zu 6 Sgr. zu haben.

Der Schauſpieler Bartſch.-

Beilage
G



Beilage zu N 144. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Vermiſchtes.
Der Neubau des öſtlich gelegenen Theils des

Königlichen Gradier Werks bei Großen Salze
im Regierungs Bezirk Magdeburg von 462 laufenden
Fuß und zu dem Koſten- Anſchlage von 25,252 Thlr.
iſt zu Anfang des vorigen Monats vollendet und wie
der in Betrieb geſetzt worden.

Gegenwariuig befindet ſich der Furſt Schwar-
zenberg, zweiter Sohn des um Deutſchlands und
Europa's Frieden ſo hochverdienten Feldmarſchalls
Fürſten von Schwarzenberg, in Leipzig, um
nach mehreren glorreich beendigten Feldzügen, (der
Furſt hat allein dreimal, das letzte Mal bei der Ein-
nahme von Algier, der er als Freiwilliger beiwohnte,
franzöſiſche Ordens Verleihungen erhalten ſeinem
Vater auf dem Leipziger Schlachtfelde ein Oenkmal
ſeiner Feldherrnthaten ſetzen zu laſſen.

Das ſchreckliche Unglück auf dem Marsfelde
erinnert an die furchtbare Nacht auf den 31. Mai
1770. Marie Antoinette, der Kaiſerin Maria Thereſia
zum Unglück geborene Tochter, war am 16. Mai dem
Dauphin Ludwig (dem nachherigen König Lud-
wig VI. welcher 1793 hingerichtet wurde) an-
getraut worden. Zur Feier der Vermählung gab
die Stadt Paris am 30. Mai ein großes Feſt
auf dem Platz Louis XV. wurde in der Nacht
ein Feuerwerk abgebrannt da entſtand entſetz
liches Gedrange; da ſah man ſchauderhafte Scenen;
als es Tag wurde, zählte man Hundert drei und
dreißig Leichen auf dem Platze. Die Zahl der
Gebliebenen war aber weit größer ſie wird glaubhaft
auf 300 angegeben viele wurden noch in der Nacht
weggeſchafft; die Zahl der Verletzten iſt nie bekannt
geworden. Lacretelle ſagt: „Da noch auf andern
Punkten (beſonders auf dem Tuilerien-Quai) Men-
ſchen umkamen und viele Verwundete in den nächſten
Tagen ſtarben, ſo iſt nichts Uebertriebenes in der
Schätzung daß die Nacht vom 30. Mai bei zwölfhunz
dert Opfer gerafft habe.“ Die Vermahlungsfeſte
vom Jahr 1770 waren ein Hohn in der damaligen
theuren Zeit man ſchlug die Koſten auf zwanzig Mil-
lionen an der Finanzminiſter Terray, obwohl ſonſt
gewiſſenlos genug machte Einwendungen. Verge-
bens! Ludwig XV. wollte ſeinen Ahnherrn Lud-
wig XIV. im Aufwand überbieten. Es hat ſich ein
ſchlagendes Witzwort darüber erhalten. Nach dem
Ball zu Verſailles der mit verſchwenderiſcher Fülle
dem jangen Ehepaar gegeben wurde, fragte der ent
zuckte König den Abbé Terray, wie er die Feſte ge
funven hade. Unbezahlbar! war die doppelſinnig-
bittere Antwort.

Zu dem Königs -Eſſen, das am 10. Juni in
Verſailles iſt gegeben worden, wurden gebraucht
4000 Hühner, 100 Faſanen, 200 Birkhühner, 300
Haſelhühner, 30 Ochſen 60 Scvöpfe, eben ſo viele
Rehe 8000 Bouteillen Wein, 2000 Pfund Zucker
Backwerk, Gemüſe 2c. im gleichen Verhaltniſſe.

von 4618 Thlr. gezahlt wurde.

Ein Zimmer in Verſailles koſtete auf 24 Stunden
100 Franken.

Jn einer belgiſchen Fabrik wurde kurzlich ein
originelles Mittel zur Entdeckung eines Diebſtahls an
gewendet. Eine alte Frau kam mit einem ſchwarzen
Hahn in die Fabrik und erklärte wenn die Arbeiter
der Reihe nach dem Hahn die Hand auf den Rücken
legten, ſo werde er krähen, ſobald der Dieb ihn be

Sie ſtellte ſich mit dem Hahn an einen dunk-
len Ort! die Arbeiter zogen einer nach dem andern
vorüber und legten dem Hahn die Hand auf den
Rücken, aber er krähte nicht. Die Frau behauptete,
der Diev müſſe ihn nicht berührt haben jetzt wolle
ſie die Hände unterſuchen. Man brachte Licht alle
Hände waren ſchwarz, nur die eines einzigen nicht
das war der Dieb, der nicht gewagt hatte, den Hahn
zu beruhren. Er wurde zu 5 Jahren Gefangniß ver
urtheilt. Die Frau hatte den Hahn mit einer Mi
ſchung von Kienruß und Olivenoöl veſtrichen.

Die zu Herzog ich Warſchauſchen Zeiten erfolgte
Herabſetzung der Prämie für die Erlegung der Wölfe
auf reſp. 1 Thlr. und auf 15 Sgr. und die Schwie
rigkeit, ſelbſt dieſe Pramie bei der Tödtung der Wölfe
zu erlangen, waren Schuld daran daß bei der preu
ßiſchen Widerbeſitznahme der Provinz Poſen im Jahre
1815 ſich dieſe Raubthiere in derſelben auf eine furcht
bare Weiſe vermehrt hatten. Blos in den Wongro
wiecer Kreiſe, wo dieſe Landplage aufs boöchſte geſtie
gen zu ſein ſchien, waren im Jahre 1814 16 Kinder
und 3 erwachſene Perſonen von Wölfen zerriſſen wor-
den, ſo daß das Uebel ſchneller kräftiger Gegenmittel
bedurfte. Sie wurde dahin ergriffen, daß die zu
ſuüdpreußiſchen Zeiten fur die Erlegung der Woölfe
beſtimmt geweſenen Prämien, nämlich 1) fur die Er

legung eines alten Wolfs 6 Thlr., 2) für die Hab
haftwerdung eines Neſtwolfes 3 Thlr., 3) für einen
ungebornen, bei einer erlegten Wolfin gefundenen
Wolf 1 Thlr., hergeſtellt, außerdem aber Jagden
angeſtellt und Verordnungen wegen Tödtung der Wöl
fe durch Krähenaugen (Nuces vomicae) erlaſſen wur

den. Dies hatte den Erfolg, daß in den funf Jay
ren von 1816 bis incl, 1819 überhaupt 607 Woölfe
getödtet wurden, für welche an Prämien die Summe

Schon im Jahre
1817 waren dieſe Prämien bis auf 12 Thlr. für eine
alte Woölfin, 10 Thlr. fur einen alten Wolf, 8 Thir.
fur einen jungen Wolf, 4 Thlr. fur einen Neſtwolf
und 1 Thlr. fur einen ungebornen Wolf erhöht wor
den ſo daß die Verfolgung der Wölfe immer thätiger
wurde und in den ſechs Jahren von 1831 bis inck.
1336 nur 1449 Thlr. an Prämien gezahlt werden
durften, weil bei der verringerten Anzahl von Wöl-
fen nur 266 hatten erlegt werden können. Jn der
neueſten Zeit hat ſich jedoch eine abermalige Vermeh-
rung dieſer Raubthiere bemerklich gemacht, wovon
der vorherrſchende Grund faſt allgemein in dem Um
ſtande geſucht wird, daß in dem Nachbarſtaate ſeit
der Zeit, wo dort die Führung eines Schießgewehrs
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beſchränkt iſt, der Vermehrung der Wölfe nicht mehr
nach dem Bedurfniſſe entgegen gewirkt werden kann,
daß ſie in die Provinz Poſen hinüberwechſeln, und
daher bei ihrem bekannten berumſtreifenden Leben
uüberall Schaden anrichten. Kommen gleich die Fälle,
wo Menſchen von Wölfen zerriſſen werden, nicht mehr
vor, ſo richten ſie doch noch unter den Heerden nicht
ſelten Schaden an, und namentlich iſt das ſchutz und
wehrloſe Wild der Wälder und Felder ihrer Roubgier
preisgegeben. Es iſt bekannt, daß der Wolf das
kleine Wild überall, wo er darauf ſtößt, auf ſeine ei
gene Hand in ſeine Gewalt bekommt daß er da, wo
er auf den Raub eines größeren Stuck Wildes, als
Hirſch, Schwein, Reh, ausgeht, ſich einen Kame
raden aufſucht, daß einer von ihnen ſich auf den Wech-
ſel des Wildes ſtellt, um ſich daſſelbe von dem anderen
gleich einem Jagdhunde foörmlich zutreiben zu laſſen,
und daß ſie dann des Raubes ſich gemeinſchaftlich und
ſicher bemächtigen. Um nun wo moöoöglich das Uebel
gänzlich auszurotten, iſt es im Werke, neben den
Staatsprämien noch beſondere Societäts Prämien zu
ſtiften, welche bis auf den funffachen Satz der erſte
ren erhöht werden ſollen, und wonach z. B. fur eine
alte Wölfin neben der Staats Pramie von 12 Thlr.
noch 60 Thlr. an SocietätsPrämie gezahlt werden
würden. Sie ſollen durch Beiträge, baſirt auf den
Viehſtand oder die Fläche des Grundbeſitzes der Bei
tragspflichtigen, beſchafft werden und es läßt ſich
nicht bezweifeln, daß, wenn die Sache durchgeführt
wird die Größe der Belohnung eine ſo lebhafte und
ausdauernde Verfolgung der Wölfe zur Folge haben
dürfte, daß die Provinz in kurzem von dieſen Raub-
thieren gänzlich befreit ſein wird.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 20, Juni. Nach Wispeln,)

Weizen 857 39 thl. Gerſte 222 233 thl.
Roggen 30 314 Hafer 17 19

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Juni 10 Zoll unter 0.

Wolle.Berlin, d. 20. Juni. Auf dem diesjährigen
hieſigen Wollmarkte, der kalendermäßig am 19. Juni
beginnt und funf Tage dauert, waren bis heute Mie-
tag circa 50,000 Centner gebracht, und 10 bis 15,000
Centner dürften wohl noch zu erwarten ſein. Das See-
handlungs Inſtitut fing gleich geſtern an, einige Ein
käufe zu machen mehrere Käufer folgten dieſem Bei
ſpiel, und dies hatte die Folge, daß in der bisherigen
kurzen Zeit mehr als gewöhnlich verkauft und beſonders
die hochfeine Wolle faſt ganz aufgeräumt wurde. Das
Geſchäft wird weſentlich dadurch erleichtert, daß die
Produzenten nach den Reſultaten, welche die Woll-
märkte in Breslau, Poſen und Stettin geliefert, ziem
lich genau wiſſen, was ſie fordern, und die Käufer,
was ſie bieten können. Im Allgemeinen ſtellen ſich die
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Preiſe um etwa 25 pro Cent niedriger als im vorigen
Jahre. Es fehlt ubrigens nicht an Käufern und ſo-
mit läßt ſich in den nächſten 24 Stunden ein raſcher
Abſatz erwarten. Die Wäſche iſt allgemein als gut be
funden worden.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 20. bis 22, Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Coqui a. Magde-
burg. Hr, Kaufm. Hirſchfeld a. Berlin.
Hr. Kaufm. Kriſchke m. Gem. a. Hamburg.
Hr. Hof u. Ger. Aſſeſſ. Ackermann m. Fam. a.
Stockhoim. Hr. Kapit. Moel a. Leiceſter.
Hr. Oek. Vogel a. Hoteborn. Hr. Kaufm.
Friedeberg a. Magdeburg Hr. OLG. Rath
v. Witten m. Fam. a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Lochner a. Aachen. Hr. Stud, Retkig a. Pouch.

Stadt Zürch: Die Hren. Kaufl. Schleſinger u.
Muhlderg a. Berlin. Hr. Oec. Beamter Grä-
venhorſt a. Gatterſtedt. Hr. Schauſp. Hilprecht
u. Hr. Kaufm. Nebelung a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Baumbach a. Elberfeld. Hr. Kaufm,
Schulze a. Erfurt. Hr. Kaufm. Bauer g.
Leipzig. Frau Grafin v. Hardenberg m. Fam.
a. Wiederſtedt. Hr. Reg. u. Schulrath Schaal
a. Königsberg. Hr. Dr. med. Neide a. Mag-
deburg. Die Mad. Ritter, Dörien u. Riske a.
Nieenburg. Hr. Stadtrath Söhlmann m.
Fam. a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schmidt a. Bre
men. Hr. Lieut. Dormeier a. Wittenberg.
Hr. Part. v. Spiegel a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Zappenfeld a. Elber-
feld. Hr. Dr. Günther a. Sangerhauſen.
Hr. Kaufm. Rohr a. Bremen. Hr. Patt,
Kirchhof a. Magdebarg. Frau Wittwe Döh-
ler a. Wanner. Hr. Kaufm. Scheller a. Köln.

Hr. Dr. med. Treff a. Berliv. Hr. Kfm,
Kaopphan a. Leipzig. Hr. Kaufm. Belling a.
Heiligenſtadt. Hr. Gutobeſ. Rohr m. Fam.
a. Brandenburg. Mad. Hilparth a. Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Direktor Dr. Beſchworner
a. Owinck. Hr. Kaufin. Nöoring a. Elverfeld.

Hr. Kaufm. Wappler a. Metz. Hr. Lehrer
Jaänicke m. Gem. a. Glauchau Hr. Gutéebe!,
Hanſen a. Zſchepplin. Hr. Kaufm. Reichen
o. Braunſchweig. Hr. Kfm. Lebrun a. Frank-
furt. Hr. Aſſeſſor Marot a. Querfurt.
Hr. Hauptm. Gräve u. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ra
kowsky a. Weißenfels.

8 Schwä,nen: Hr. Kaufm. Ulrich a. Magdeburg,
Schwarzen Bär: Hr. Part. Hauffe u. Hr. Gaſt

wirth Dammert a. Berlin. Mad. Sturm g.
Jena. Mad. Bothe a. Sangerhauſen.
Hr. Amtm. Grune a. Queis. Hr. Foörſter
Lenz a. Brieg. Hr. Kaufm. Wieland a. Tor
gau. Hr. Dr, phil. Wittig a. Dresden.
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